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Für eine produzierende Landwirtschaft ohne giftige Substanzen! Ja zu den beiden Pestizid-Initiativen!

1.-August-Feier 2019
der Schweizer Demokraten

Die diesjährige 1.-August-Feier findet statt 
im Seehotel Hallwil, Seestrasse 79, Beinwil am See (AG)

Programm:
ab 11.00 Uhr Gemeinsames Singen der Nationalhymne «Rufst Du mein Vaterland»

Begrüssung durch Margrit Neukomm, Vizepräsidentin SD Schweiz, Bern

11.15 Uhr Referat zum Thema «Politik für Normalbürger statt für Randgruppen»
Referent: lic. iur. Christoph Spiess, Co-Präsident SD Schweiz, Zürich

12.30 Uhr Mittagessen – Menü: Vorspeise: Kartoffel-Lauchcremesuppe mit Croutons, Hauptspeise: Pouletbrust mit gebackener
Banane, Kokos-Currysauce und Früchte-Reis, Dessert: Ananas-Carpaccio mit Zitronensorbet.
Kosten: Fr. 26.50 
Für Vegetarier und Veganer besteht die Möglichkeit, eine andere Hauptspeise auszuwählen.

14.00 Uhr Kurzansprache in französischer Sprache durch Dr. Michel Dupont, Co-Präsident SD Schweiz, Pully

14.30 Uhr Hauptansprache zum Nationalfeiertag. Referent: Adrian Pulver, SD-Zentralsekretär, Bern

15.15 Uhr Gemeinsames Singen der Nationalhymne «Trittst im Morgenrot daher»

ca. 15.30 Uhr Ende der Veranstaltung

Wichtig: Eine Anmeldung ist nicht notwendig! Dieser Anlass wird bei jeder Witterung durchgeführt.

Anfahrt: Die Anreise mit dem Zug ist problemlos. Ab Zürich Hbhf. und Bern alle 30 Minuten bis Lenzburg, dann umsteigen
auf die S9 (Regionalzug Richtung Luzern) bis Beinwil am See. Ab Luzern alle 30 Minuten direkt bis Beinwil am See. 
Das Seehotel Hallwil liegt 15 Gehminuten vom Bahnhof entfernt und befindet sich neben der Anlegestelle für den
Schiffsverkehr.

Mit dem Auto die Autobahnausfahrt Aarau-Ost benützen und über Seon und Birrwil nach Beinwil am See. Von Luzern
aus über Eschenbach und Hochdorf bis Beinwil am See. Parkplätze sind direkt beim Restaurant genügend vorhanden.

Für dringende Rückfragen zur SD-Feier: Telefon 031 974 20 10 (Zentralsekretariat) oder 079 764 70 83 (Natel Adrian
 Pulver, SD-Zentralsekretär)

Nahrungsangebot zunehmend
kleiner. Viele werden illegal gejagt
und der Schwarzhandel mit tieri-
schen Produkten blüht in Asien,
Afrika und Südamerika weiterhin.
Auf unserer Erde leben
7’674’575’000 Menschen (7,6
Milliarden), Stand 1. Januar
2019. Täglich werden 230’000
Kinder geboren, das bedeutet 80
Millionen Personen mehr pro

Jahr. Bis zum Jahr 2045 erreicht
die Weltbevölkerung voraussicht-
lich die 10-Milliarden-Marke! Wo
bleibt da noch Platz für Wildtiere?
Die Rote Liste bedrohter Tiere
und Pflanzen wächst rasant. Die
verschiedenen Arten sterben
schneller, als die Liste aktualisiert
werden kann. Es ist nicht abzuse-
hen, wie lange es noch dauert, bis
auch die schönsten Tiere der
Schöpfung ausgerottet worden
sind. Gleichzeitig wird das ganze
Gleichgewicht der Natur gestört,
was letztendlich auch die ständig

wachsende Menschheit stark be-
trifft.

Unser Planet wird unweigerlich
zerstört und keine noch so mo-
derne Technologie kann ihn
retten. Die Menschen laden
grosse Schuld auf sich, ob aus
Geldgier, Ignoranz, Unwissen-
heit, Aberglaube, Hochmut,
Egoismus oder Skrupellosig-
keit.

Leider haben die meisten Zeitge-
nossen schon resigniert und den-

ken: «Nach mir die Sintflut!» Nie-
mand fühlt sich verantwortlich
für den Frevel an der Natur und
den Tieren! Die Politiker aller
Länder sollten endlich gemeinsam
handeln und entschlossen dage-
gen vorgehen. Verschiedene Um-
welt- und Tierschutzorganisatio-
nen versuchen zwar alles, aber ob
sie das schaffen, ist ungewiss.

Margrit Neukomm, 
Zentralvizepräsidentin, Bern

Tiger sind weiterhin stark gefährdet
Fortsetzung von Seite 4

190948_SD_05_06_Juni_Juli.qxp  28.06.19  14:55  Seite 5


